
Jesus stirbt und wird wieder lebendig- Ostern mit kleinen Kindern feiern 
 
Gemeinsam gestalten wir ein Bild auf dem Boden und erfahren, was Jesus für 

uns getan hat 
 

von Angela Schmitt 
 
Dazu benötigen wir für unsere Mitte: 
 

- Für den Garten Gethsemane: ein grünes Tuch 
- Eine Höhle z.B. ein kleiner Eimer/ leere Dose darüber wird ein Tuch gelegt 
- Für den Hügel Golgatha: eine Kiste über die ein Tuch gelegt wird 

 
Das brauchen wir später: 
 
- schwarzes Tuch   Sonstiges: große Kerze, Feuerzeug 
- schwerer Stein 
- weißes Tuch   Osterlieder:  - Der König lebt 
- Kiste mit Geld     - Der Herr ist auferstanden 
- Seil 
- rotes Tuch 
- Dornenkrone 
- Kreuz 
- Stein 
- Blumen/Grünzeug 
 
Jetzt kann es losgehen: 
 

- Wir zünden die Kerze an 
 
Jesus war ein guter Freund. Er hat den Menschen viel geholfen. Mit Jesus kann man 
tolle Sachen erleben. Aber er versteht auch, wenn wir traurig, alleine sind oder wenn 
es uns schlecht geht. 
Weil er selber einen traurigen Weg gegangen ist. 
 
1. Jesus im Garten Gethsemane 
 
Jesus geht mit seinen Freunden in den Garten Gethsemane. 

- Kerze hineinstellen 
 
Er weiß, daß er bald sterben muß. Er hat Angst davor. Es ist, wie wenn es Nacht 
wird: 

- mit den Händen zeigen (von oben nach unten nehmen) 
- schwarzes Tuch um den Garten legen 

 
„Bitte wacht und betet mit mir“, sagt Jesus, ich habe solche Angst. Wie ein Stein fällt 
Jesus auf die Erde. 

- Stein hörbar ablegen 
 



„Mein Vater“, betet Jesus zu Gott, „ich will leben.“ Nimm mir die Angst vor dem 
Sterben. Aber nicht was ich will, sondern was du willst soll geschehen.“ Dann kam 
ein Engel um Jesus für seinen traurigen Weg zu stärken. 
 
  - weißes Tuch unter den Stein legen 
 
2. Jesus wird verkauft und verraten 
 
Als Jesus wieder nach seinen Freunden schaut, sind sie eingeschlafen. Er weckt sie 
auf und sagt: „Nicht einmal eine Stunde könnt ihr mit mir wachen und beten.“ Steht 
auf, gleich werden sie kommen und mich mitnehmen. 
 
Es kommen Soldaten, sie wollen Jesus fangen. Judas kommt mit ihnen, er hat ihnen 
verraten wo Jesus ist- dafür hat er von ihnen Geld bekommen. 

- Geld in Silberkiste neben den Garten stellen 
 
Judas gibt Jesus einen Kuß, damit die Soldaten wissen, wer Jesus ist. Da nehmen 
sie Jesus gefangen und binden seine Hände zusammen. 

- Seil in den Garten legen 
 
3. Jesus wird verurteilt und bekommt eine Dornenkrone 
 
Die Soldaten bringen Jesus zum obersten Priester. Der fragt: „Bist du Gottes Sohn?“ 
„ Ja, ich bin Gottes Sohn“, antwortet Jesus. „Du lügst“, sagt der Priester „du mußt 
sterben“. 
Da bringen die Soldaten Jesus zu Pilatus, dem mächtigsten Herrn im Land. Er fragt 
Jesus: 
„Bist du ein König?“ „Ja, ich bin ein König, sagt Jesus. Pilatus merkt  das stimmt: 
Jesus ist wirklich ein König- er ist ein besonderer Mensch. Er will Jesus freilassen. 
Aber er hat Angst vor den anderen Menschen. Die schreien: “wir wollen diesen Jesus 
nicht. Er soll sterben.“ Da macht Pilatus etwas was nicht Recht war: Er verurteilt 
Jesus, wie einen bösen Mann und sagt: „Du sollst sterben, ich gebe meinen Soldaten 
die Erlaubnis dich zu töten.“ 
Da legen die Soldaten Jesus einen roten Mantel um und setzten ihm eine 
Dornenkrone auf. 

- roten Mantel u. 
- Dornenkrone im Garten ablegen 

 
Die Soldaten lachen Jesus aus, sie spucken ihn an und schlagen ihn. Und dann soll 
er am Kreuz sterben. 
 
4. Jesus wird gekreuzigt 
 
Jesus muß das schwere Kreuz selber tragen, bis zum Hügel Golgatha. Dort nehmen 
sie ihm seine Kleider weg und hängen ihn an das Kreuz. 

- das Kreuz auf den Hügel stellen 
 
So hängt Jesus am Kreuz zwischen Himmel und Erde, die Hände ausgebreitet zu 
den Menschen. Er sieht die Menschen, die ihn liebgehabt haben und die, die böse zu 
ihm waren. Er ruft: „Vater, verzeih allen, die böse zu mir waren.“ 
Zuletzt ruft Jesus: „Mein Vater, ich komme jetzt zu dir, nimm mich in deine Hände“ 



Dann fällt sein Kopf auf die Seite und Jesus stirbt. 
- die Jesuskerze wird ausgeblasen 

 
Die Soldaten holen Jesus vom Kreuz herunter und legen ihn in ein Grab. Dann legen 
sie einen großen Stein davor. 

- Stein vor die Höhle legen 
 
5. Jesus wird wieder lebendig 
 
Aber Jesus ist nicht tot geblieben. Nach drei Tagen hat Gott ihn wieder lebendig 
gemacht (auferweckt).  

- den Stein von der Höhle wegnehmen 
- die Jesus Kerze wieder anzünden 

Er ist zu seinen traurigen Jüngern gegangen. „Ihr braucht nicht mehr traurig zu sein. 
Schaut mich an- ich bin Jesus. Ich lebe, ich bin nicht mehr tot! Ihr könnt euch mit mir 
freuen. Ich habe die Angst besiegt! 

- Blumen und Grünzeug in den Garten legen 
 
Weil Jesus den Tod und die Angst besiegt hat und lebt, er ist auch heute noch ein 
guter Freund, der uns versteht, deshalb feiern wir Ostern:  
Deshalb können wir singen: 
 
Der Herr ist auferstanden 
 
Der König lebt preist ihn den Auferstandenen 
 
 


